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Summary: Coltricia montagnei is described in detail and illustrated in colorfrom collections made in the Eastern 
USA supplemented with literature data. Its delimitation from similar species is briefly discussed.

Resume: Coltricia montagneiest decrit en detail et illustre en couieurs ä partir de collections de l est des Etats 
Unis et la description est completee avec dates de la litterature scientifique. La delimitation des especes 
semblables est brevement discutee.

Zusammenfassung: Coltricia montagnei wird anhand von Kollektionen aus den östlichen USA und von Lite­
raturergänzungen detailliert beschrieben und farbig abgebildet. Die Abgrenzung von ähnlichen Arten wird kurz 
diskutiert.

Einleitung
Den Biologiestudenten in meinen Kursen erläutere ich seit vielen Jahren zwei Ausbildungsmög­
lichkeiten von Lamellen: radiär und konzentrisch. Den häufigen radiären Typ konnte ich leicht 
demonstrieren. Er kommt ja beim Großteil der Agaricales vor. Den viel selteneren konzentrischen 
Typ mußte ich hingegen immer anhand von Literatur vorzeigen. Bei einer Studienreise in den 
USA im Sommer 1996 gelangen dann erfreulicherweise mehrere Funde von Coltricia montagnei, 
die sich teilweise durch deutlich konzentrische Lamellen auszeichnet.

Artbeschreibung
Die folgende Beschreibung basiert auf Daten der eigenen Funde und auf Ergänzungen aus der 
Literatur (Pomerleau 1980, Lincoff 1981,Gilbertson& R yvarden 1986, Arora 1986, Phillips 

1991).

Artikel eingereicht und angenommen am 10.4.1999
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Coltricia montagnei (Fr.) Murrill, Mycologia 12: 13. 1920

= Polyporus montagnei Fr. in Mont. Ann. Sei. Nat. Bot. ser. 2,1: 341, 1S36;
= Cyclomyces greenei Berk, in Lond. J. Bot. 4: 306, 1845;
= Polyporus saxatilis Britz, in Bot. Centralbl. 68: 141, 1896;
= Polystictus obesus Eli. & Everh. in Bull. Torrey Bot. Club 24: 125, 1897;
= Coltricia memmingeri Murrill in Bull. Torrey Bot. Club 31: 346, 1904;
= Polystictus cuticularis Lloyd in Lloyd Mycol. Writ. 3. no. 1: 12, 1908.

Makroskopische Merkmale (Abb. 1): Fruchtkörper annuell, ± zentral gestielt, frisch zäh, aber 
relativ weich, trocken brüchig. Hut kreisrund, auch unregelmäßig wellig bis beinahe spatelförmig, 
Mitte schwach konvex, flach bis niedergedrückt, bisweilen schwach gebuckelt, 1-12 cm Durchm., 
1 -3 cm dick, Oberseite fein samtig bis filzig-zottig, alt auch unregelmäßig warzig bis angedrückt 
schuppig, nicht oder nur schwach konzentrisch gezont, frisch Mitte dunkler als außen, Mitte kork­
braun, zimtbraun, kastanienbraun, nach außen zu heller ocker. Hymenophor jung entweder rein 
porig oder bereits mit konzentrischen Lamellen und nur in Stielnähe mit langgezogenen Poren, 
alt entweder porig oder lamellig. Poren relativ groß, unregelmäßig eckig, 0,5 bis 3 mm weit, 0,5 
bis 4 mm breit, wenn lamellig, dann Lamellen dicht konzentrisch, gegen den Stiel zu mit weni­
gen Porenwänden bis gänzlich porig, Poren bzw. Lamellen am Stiel weit herablaufend, ganz frisch 
weiß, sehr bald creme, ocker bis korkbraun, zimtbraun, rostbraun, gedrückt dunkelbraun, kasta­
nienbraun, alt gänzlich kastanienbraun, nur Rand lange weißlich. Sporenpulver blaß braun. Stiel 
zentral bis lateral, 1-5 cm lang, 0,3-2 cm im Durchm., vielgestaltig, dünn bis dick, häufig dicker 
und basal dünner werdend, rund oder flachgedrückt bis rillig, Spitze jung blaß creme, darunter 
ocker, untere Hälfte zimtbraun, dunkel rostbraun bis kastanienbraun, alt einheitlich kastanien­
braun, fein samtig, alt stellenweise kahl. Kontext dem Hut gleichfarbig, zimtbraun bis kastanien­
braun, im Hutrand etwas heller, ocker, mit schwacher Zonierung, keine deutliche Duplexstmktur, 
schwarz mit KOH.

Mikroskopische Merkmale (Abb. 2): Hyphensystem monomitisch, Hyphen ohne Schnallen, 
dünn bis dickwandig, hyalin bis leicht bräunlich, 5-8 pm Durchm. in der Trama, bis zu 14 pm 
Durchm. im Kontext, häufig verzweigt. Keine Seten. Basidien 20-35 x 6-8 pm, keulenförmig, 2- 
bis 4sporig, Sporen (8.5-)9-14(-15) x 5,5-7,5(-8) pm, schmal bis breit elliptisch, blaß gelb, alt 
schwach dickwandig, glatt, schwach dextrinoid mit Melzers Reagens, stark cyanophil.

Habitat und Verbreitung
Meist einzeln, bisweilen auch zu zweit oder dritt verwachsen, terrestrisch im Laubmischwald oder 
Laubnadelmischwald (s. untersuchte Kollektionen), selten im Nadelwald, bevorzugt an gestörten 
Stellen mit offenem Boden, entlang von Wegrändern u. a., von Juli bis Oktober. Coltricia mon­
tagnei ist nicht häufig und hat ihren Verbreitungsschwerpunkt im Osten Nordamerikas (östliche 
USA und südöstliches Kanada). Die Art wird weiters als sehr selten aus Europa (Belgien, Deutsch­
land, Frankreich, Großbritannien, Italien und der Tschechoslowakei) gemeldet (Jahn  1973, Jülich 

1984, R y va r den  &  G ilbertson  1993). Nach R y va r den  &  G ilbertson  (1993) ist sie auch aus 
Ostasien bekannt.

Untersuchte Kollektionen
USA, North Carolina, Macon County, Nantahala National Forest, Blue Valley, N 35° 00,875' W 83° 
15,101 \  4.8.1996, auf dem Boden in Pinus-, Quercus-, Rhododendron - M i sch wald, WU 19198 (IK 
7038); - Macon County, Coweta Laboratory, N 35° 0,3803' W 83° 25,944', 6.8. 1996, auf dem 
Boden in Pinus-, Tsuga-, Rhododendron-, Quercus-Mischwald, WU 19199 (IK 7095); South Carolina,
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Abb. la: Coltricia montagnei, Blue Valley, IK 7038,4.8.1996 (Dia: I. Krisai-Greilhuber)

Abb. lb : Coltricia montagnei, Catalochee Cove, IK 7427, 18.8.1996 (Dia: I. Krisai-Greilhuber)
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Abb. 2: Mikroskopische Merkmale von Coltricia montagnei, WU 19201.

Oconee County, Walhalla State Fish Hatchery, Ellicott Rock Wilderness, Sumter National Forest, East 
Fork Trail, N 34° 59,155' W 3° 04,374', 7.8.1996, auf dem Boden in Pinus-, Tsuga-, Quercus-, Lirio- 
dendron-, /•agn.v-Mischwald, WU 19299 (IK 7137); North Carolina, Great Smoky Mountains Na­
tional Park, Catalochee Cove, 18.8.1996, auf dem Boden im Quercus-, Pinus-, Tsuga-, Acer-, Betula- 
Mischwald, WU 19201 (IK 7427); alle leg./det. I. Krisai-G rf.ilhuber, H. V oglmayr.

Diskussion
Coltricia montagnei ist in der lamelligen Form bereits eindeutig im Gelände ansprechbar, aber 
auch die porigen Fruchtkörper sind meist dicker als verwandte Arten und haben größere Poren. 
Die Lamellen werden auch als Pseudolamellen (P hillips 1991), lamellenartige Falten (L incoff 

1981) oder lamellenartige Platten (A rora  1986, B essette  & al. 1997) bezeichnet. In Nord­
amerika kommen außer C. montagnei noch C. focicola (Berk. & Curt.) Murr., C. cinnamomea 
(Pers.) Murr, und C. perennis (Fr.) Murr, vor (P o m er lea u  1980, G ilbertso n  &  R y v a r d e n  

1986). Die drei Arten unterscheiden sich alle durch kleinere Sporen und Poren (Tab. 1). R y v a r ­

d en  &  G ilbertso n  (1993) geben die selben Arten auch für Europa an. In Jülich  (1984) fehlen 
C. focicola  sowie die lamellige Ausbildung von C. montagnei. Er nennt weiters als Habitat 
für C. montagnei nur Nadelwälder. Ja h n  (1973) erwähnt Funde von poroiden Formen in 
Deutschland. Ja h n  (1973) und Lohm eyer  (1996) diskutieren weiters den bayerischen Fund von 
B ritzelm ayr , der von ihm 1896 als Polyporus saxatilis beschrieben wurde. Für das Auftreten 
der lamelligen Form unter den europäischen Aufsammlungen fand ich keine Hinweise in der 
Literatur.
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Tab. 1: Wichtigste Unterscheidungsmerkmale der nordamerikanischen Coltricia-Arten

C. montagnei C. focicola C. cinnamomea C. perennis

Porenweite 

Kontext 

Sporen (pm)

0,5-3 mm 

dick

9-14x5,5-7

1-2 mm 

dünn

7-11 x 4-4,5

2-4 pro mm 

dünn

6-10x4,5-7

2-4 pro mm 

dünn

6-9 x 3,5-5

Makroskopisch ähnlich sind bisweilen noch Inonotus tomentosus (Fr.) Teng oder I. circinatus 

(Fr.) Gilbn., die jedoch regelmäßigere Poren aufweisen und mikroskopisch durch Seten und nicht 

cyanophile Sporen gekennzeichnet sind.

Die lamellige Form von C. montagnei wurde auch als eigene Art, Cyclomyces greenii Berk., oder 

als Varietät von C. montagnei, var. greenii Fr., aufgefaßt. Die poroide Form war damit nach den 

Nomenklaturregeln automatisch als var. montagnei zu bezeichnen (z. B. L incoff 1981). In der 

neueren Literatur (G ilbertson  &  R y v a r d e n  1986, P hillips 1991) werden die Varietäten nicht 
mehr unterschieden. Da es zwischen den Varietäten augenscheinlich viele Übergangs Stadien gibt 

und auch die lamellige Form zumindest in Stielnähe noch Poren aufweist, scheint mir diese Auf­

fassung gerechtfertigt.

Die konzentrischen Lamellen bei C. montagnei sind sicher gegenüber den Poren als abgeleitet zu 
betrachten. Das ergibt sich nicht nur aus dem vereinzelten Auftreten dieser Merkmalsausprägung 

bei dieser Art. Auch und vor allem alle anderen Coltricia-Arten haben Poren. Außerdem dürfte 

die konzentrisch lamelläre Ausbildung des Hymenophors, ontogenetisch gesehen, nach einer po­

rigen Vorstufe erfolgen, was durch die Poren in Stielnähe, die vermutlich früher als die Lamellen 

gebildet werden, nahegelegt wird (Ontogenetisches Grundgesetz, H aeck el  1866). Der porige 

Hymenophor der Porlinge selbst ist allerdings gegenüber einem glatten (etwa bei Hymenochaete) 
als abgeleitet zu betrachten.

Bei anderen Porlingen gibt es bekanntlich auch radiäre Lamellen (z.B. Lenzites, Gloeophyllum), 

die natürlich als unabhängiges abgeleitetes Merkmal einzustufen sind. Es gibt also bei Porlingen 
Lamellenbildung durch den Ausfall der konzentrischen wie auch der radiären Wände.

Nach Pöder  (1983, 1992) sind Lamellen s.l. hinsichtlich der Sporenausbreitung deutlich effi­

zienter als Poren. P öder  (1983, 1992) hat allerdings nur radiäre Lamellen s.l. untersucht. Ob 

das für konzentrische Ausbildungen wie bei C. montagnei auch gilt, ist noch unbekannt. Somit 
wäre es verfrüht, das seltene Auftreten konzentrischer Bildungen im Vergleich zu radiären durch 

Selektion erklären zu wollen. Es könnte sich auch nur um eine seltene Mutation handeln, die sich 
phylogenetisch nicht durchsetzen konnte.
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